
Allerdings verstehen wir auch nicht ganz - unsere LPG wird zum 
Konsultationspunkt unseres Kreises auf dem Gebiet der Grünlandernte 
ausgebaut daß die Technisierung der Vorarbeiten der Grünlandernte 
so lange auf sich warten läßt. Wir haben wiederholt darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Technisierung der Grünlandernte die eine Seite ist, 
daß aber für unsere großen Grünlandgebiete die Technisierung der Dün­
gung mit Hilfe der Lufthansa unbedingt folgen muß, denn wir brau­
chen heute schon nicht mehr nur Hektar Grünland, sondern Dezitonnen 
guter Grünmasse, die unter anderem nur durch Düngung zu erreichen 
sind. Die bisherige Einteilung der Arbeit der Lufthansa auf einzelne 
Kreise der Bezirke und die Durchführung vieler Arbeitsarten in diesen 
Kreisen halten wir nicht für richtig. Die Lufthansa sollte sich überlegen, 
ob es nicht zweckmäßiger wäre, einen höheren Anteil von Arbeiten auf 
den Grünlandgebieten unserer Republik zu übernehmen, wo auf Grund 
der Boden- und Wasserverhältnisse und der Arbeitskräftelage im Früh­
jahr nicht die Möglichkeit besteht, mit eigenen Maschinen und Geräten 
eine rechtzeitige Düngung zu gewährleisten.

Genossinnen und Genossen! Verehrte Gäste! Diese und viele andere 
Probleme beschäftigen uns gegenwärtig in der LPG. Wir sind gewiß, 
daß unsere Arbeit auch von der Entwicklung und Stärkung der Länder 
des sozialistischen Lagers beeinflußt wird. Wir Genossenschaftsbauern 
sind uns darüber im klaren, daß nur durch die konsequente Politik der 
friedlichen Koexistenz die großen Ziele des Sozialismus und Kommu­
nismus zu erreichen sind. Unsere Zielstellung für das Jahr 1963: 
33 Prozent mehr Fleisch, 14 Prozent mehr Milch auf den Markt bringen 
und die wesentlichen Voraussetzungen für die Erreichung der vollen 
Rentabilität schaffen. Das soll unser bescheidener Beitrag sein, diese 
Politik mit all unseren Kräften zu verwirklichen. In unserer LPG wird 
alles getan werden, daß es dem Gegner nie wieder gelingen wird, die Ent­
wicklung unserer LPG aufzuhalten. Wir werden das im festen Bündnis 
mit der Arbeiterklasse und unter Führung unserer großen Partei sichern.

Richard Fischer, Vorsitzender der LPG Seltendorf, Kreis Sonneberg: 
Werte Genossinnen und Genossen! Wenn ich heute als Delegierter des 
VI. Parteitages die Ehre habe -zu sprechen, dann möchte ich einiges aus 
meinen Erfahrungen mit dem Wettbewerb sagen. Ich bin mir sicher, daß 
es für viele Genossenschaftsbauern Anregungen sein werden. Es wird 
aber auch zeigen, daß das Leben in unserer Republik sehr mannigfaltig
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